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Übersicht

Zeit Schritt
05‘ Begrüssung / Check-in
15‘ Orientierungsraster «Zusammenarbeit von Schule und Eltern» (Tobias Leuthard)
10‘ Elternkooperation auf der Sekundarstufe I (Carsten Quesel)
05‘ „Besichtigung“ der Stichwortsammlung
05‘ Austausch mit Tischnachbar*innen
15‘ Diskussion im Plenum
05‘ Abschluss

NW-Bildungstag 2025 2



www.fhnw.ch/ph

Check-in

Was ist aus Ihrer Sicht / gemäss Ihren Erfahrungen …

- die zentrale Gelingensbedingung für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit von Schule und Eltern? (grüne Karten)

- der grösste Stolperstein in der Kooperation mit Eltern? 
(rote Karten)
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Orientierungsraster 
«Zusammenarbeit von Schule und Eltern» 

4

 

https://www.q2e.ch/downloads/thematische-orientierungsraster/
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Vorliegende Orientierungsraster im Bildungsraum

 Schulführung

 Qualitätsmanagement

 Schulentwicklungsprozesse

 Integrative Schule / Umgang mit Vielfalt

 Tagesstrukturen (BS)

 Schule in einer digitalen Welt (BS)

 Q2E-Bewertungsraster (FHNW)

 Kompetenzorientierter Unterricht (FHNW)
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Was ist ein Orientierungsraster? Was sind seine Funktionen?

Orientierungsraster sind Hilfsinstrumente zur Unterstützung von Entwicklungs- 

und Evaluationsprozessen. 

 Schulentwicklung

 Schulevaluation

 Selbst- und Fremdbeurteilung

 Ist-Soll-Vergleiche 

 Kommunikation nach innen und aussen

 Normative Setzungen
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«Rahmen» für die Erarbeitung eines Orientierungsrasters

 Ein Orientierungsraster entsteht im Zusammenspiel von Praxis und Theorie;
unter Beizug von Praxiswissen und -erfahrungen, Expertenwissen sowie 
vorhandenen Grundlagen. 

 umfangreiche und umfassende Literaturrecherche als Ausgangspunkt

 Nach einer „breiten“ Auslegeordnung werden zentrale Themenbereiche fokussiert 
und konkretisiert. 

 Erstellung eines Orientierungsrasters ist ein Entwicklungsprozess mit 
verschiedenen Reflexionsschlaufen
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Aufbau des Orientierungsrasters

Vier wesentliche Komponenten

 Dimensionen (Kernthemen)

 Leitsätze (Leitende Qualitätsansprüche pro Dimension)

 Aspekte (Unterstrukturierung jeder Dimension in 3-5 Teilthemen)

 Vierstufige Qualitätsbeschreibungen (mit Indikatoren auf jeder Stufe pro Aspekt)
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Leitsatz
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Dimensionen des Orientierungsrasters «Zusammenarbeit von Schule 
und Eltern» 

Dimensionen (Kernthemen)
Dimension 1: Strategische Grundlagen und Grundhaltungen

Dimension 2: Steuerung, Koordination, Unterstützung durch die  Schulleitung

Dimension 3: Gestaltung der Elternkontakte: Ebene Schulleitung / Schule 

Dimension 4: Gestaltung der Elternkontakte: Ebene Lehrperson / Klasse

Dimension 5: Umgang mit kritischen Rückmeldungen und Beschwerden
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Wesentliche Qualitätsansprüche der Dimensionen

Dimension 1: Strategische Grundlagen und Grundhaltungen

 Schulleitung und Lehrpersonen verstehen die 
Zusammenarbeit mit den Eltern als eine wichtige Aufgabe. 

 Eltern werden als wichtige Partner im Erziehungs- und Bildungsprozess ernst 
genommen (ohne Diskriminierung bezüglich ihrer sozialen, kulturellen oder 
ethnischen Herkunft).

 Die Zusammenarbeit ist institutionell gut verankert. 

 Spannungsfeld von Eingehen auf Elternansprüche versus entlastender Abgrenzung 
gegenüber den Elternanforderungen wird bewusst gestaltet.
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Wesentliche Qualitätsansprüche der Dimensionen

Dimension 2: Steuerung, Koordination, Unterstützung 
  durch die Schulleitung

 Gutes Zusammenspiel im Bereich der Elternkontakte

 Gleichgewicht zwischen fixierten Regelungen 
und individuellen Gestaltungsräumen 

 Lehrpersonen fühlen sich in der Praxis von der Schulleitung gut unterstützt und 
gefördert.

 In Konfliktfällen und bei auftretenden Schwierigkeiten agiert Schulleitung vermittelnd.
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Wesentliche Qualitätsansprüche der Dimensionen

Dimension 3: Gestaltung der Elternkontakte: 
  Ebene Schulleitung / Schule

 Gestaltung der Informations- und Kommunikationspraxis richtet 
sich nach verbindlichen Regeln und Grundsätzen der Schule. 

 Informationen von der Schulführung kommen rechtzeitig und adressatengerecht. 

 Gesuchen und Anliegen werden zeitnah bearbeitet; die schulischen Entscheidungen 
sind transparent und nachvollziehbar. 

 Der Einbezug der Eltern ins Schulleben ist Teil der Jahresplanung.

 Eltern fühlen sich unabhängig von der sozialen Zugehörigkeit für eine Teilnahme an 
den Schulanlässen angesprochen.
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Wesentliche Qualitätsansprüche der Dimensionen

Dimension 4: Gestaltung der Elternkontakte: 
  Ebene Lehrperson / Klasse

 Elternkontakte werden von den einzelnen Lehrpersonen 
verantwortungsvoll wahrgenommen. 

 Eltern werden gut verständlich und mit geeigneten Mitteln und Formen 
über wichtige Themen auf dem Laufenden gehalten 
(z.B. Lernfortschritte, Lernschwierigkeiten des Kindes, Laufbahnentscheide, sinnvolle 
Unterstützung der Eltern bei Hausaufgaben).

 Neben formellen sind auch niederschwellig informelle Kontaktmöglichkeiten 
vorgesehen (Balance Informationsbedürfnis/Erwartungen und Belastung).
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Wesentliche Qualitätsansprüche der Dimensionen

Dimension 5: Umgang mit kritischen Rückmeldungen und 
  Beschwerden

 Rückmeldungen zu Schule und Unterricht werden systematisch
und wiederkehrend eingeholt. 

 Rückmeldungen dienen als Impulse zur Reflexion und Weiterentwicklung. 

 unparteiischer Umgang bei erkennbaren Konflikten und Problemen

 Für den Umgang mit Konflikten und Beschwerden gibt es offizialisierte Wege 
(Gefässe und Instrumente mit geklärten Zuständigkeiten sowie solche mit 
niederschwelligem Charakter).
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Elternkooperation auf der Sekundarstufe I 
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Forschung zum Übergang Schule – Beruf

Zur Rolle der Eltern: Wir wissen hier viel, wenn es um Relevanz geht.

Die Rolle der Eltern ist wichtig!
(Nicht nur in der Phase des Schuleintritts und am Übergang von der Primarstufe in die Sek I, 
sondern auch, wenn es für die Jugendlichen um die Berufswahl und den Eintritt in die Arbeitswelt 
geht).
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Hofmann (2023); Hofmann & Schellenberg (2015); Nägele & Stalder (2017); Neuenschwander et al. (2012); Tillmann et 
al, 2025); Weißmann (2025)
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Forschung zum Übergang Schule – Beruf

Zur Rolle der Eltern: Wir wissen hier eher wenig, wenn es um erfolgreiche Intervention geht.

Paradoxie der Erreichbarkeit!
– Der Einbezug fällt leicht bei Familien, wo günstige Voraussetzungen gegeben sind – und 

eigentlich kein spezieller Austausch erforderlich ist.
– Dagegen misslingt der Einbezug häufig bei benachteiligten Familien, wo er am nötigsten wäre, 

weil Jugendliche sich mit praktischen Schritten der Berufsfindung schwertun.  

NW-Bildungstag 2025 18



www.fhnw.ch/ph

Aspekte der Relevanz der Elternkooperation

Elterlicher Support am Übergang von der Schule in die Berufswelt wird durch vier Komponenten 
definiert:
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Support Aspekte
Instrumentelle Hilfe Impulse für mögliche Bewerbungen, Herstellung von Kontakten …

karrierebezogene 
Vorbildfunktion

Beispiele aus dem eigenen Arbeitsalltag, Demonstration von 
Arbeitstugenden …

verbale Ermutigung Lob und Bestätigung im Hinblick auf die berufliche Sozialisation …

emotionale Unterstützung Nähe und Empathie zeigen, in schwierigen Situationen Trost spenden …

Turner et al. (2003)
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Elternkooperation bei sozialer Benachteiligung

Ausgewählte Empfehlungen (A)
Sie binden Personen ein, welche den Zielgruppen nahestehen
Die Unterstützung sozial benachteiligter Eltern setzt ein Vertrauensverhältnis voraus. Mit der 
Einbindung von Personen, die den Zielgruppen eines Angebots nahestehen, kann dieses 
Vertrauensverhältnis leichter aufgebaut werden.

Ihre Unterstützung ist langfristig angelegt
Soziale Benachteiligung wirkt sich bereits früh auf schulische Entwicklungen und die spätere 
Berufswahl aus. Sozial benachteiligte Eltern, die früh erreicht werden, sind eher bereit, an 
Angeboten teilzunehmen, die ihre Kinder fördern.
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Neuenschwander et al. (2016)
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Elternkooperation bei sozialer Benachteiligung

Ausgewählte Empfehlungen (B)
Sie gehen auf die Lebenssituation, die Bedürfnisse und die Ressourcen der Eltern ein
Informationen, die ausdrücklich auf die individuelle Lebenssituation der
sozial benachteiligten Eltern zugeschnitten sind und zum Beispiel den knappen Zeitressourcen 
Rechnung tragen, erhöhen die Teilnahmebereitschaft

Sie bleiben beharrlich
Sozial benachteiligte Eltern sind durch viele Aufgaben des Alltags beansprucht. Es ist darum 
wichtig, sie mehrmals zu informieren und bei verschiedenen Anlässen über das Angebot zu 
informieren.
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Neuenschwander et al. (2016)
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Stichwort-
sammlung
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„Besichtigung“ der Stichwortsammlung

a) Welche Gemeinsamkeiten sind bei den 
Gelingensbedingungen erkennbar?

b) Welche Stolpersteine verlangen besondere 
Aufmerksamkeit?

Tauschen Sie sich in Kleingruppen am Tisch zu 
Ihren Eindrücken aus!
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Diskussion im Plenum

Welche Perspektive ergibt sich, wenn wir die 
Stichworte mit den Inputs zusammenführen?

24

 

Stichworte

Input Tobias

Input Carsten

?
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Merci für das Mitwirken im Workshop!
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Kontakt:
tobias.leuthard@fhnw.ch
carsten.quesel@fhnw.ch
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